
Bilfinger Berger ist weiterhin auf
Wachstumskurs. Die Leistung steigt,
die Ertragskraft noch stärker. Unser
Unternehmen ist erfolgreich – in allen
vier Geschäftsfeldern. Erfreulich ent-
wickelt sich auch unser Auftragsein-
gang: 

In Australien haben wir 2006 eine
Reihe bedeutender Projekte zum Aus-
bau der Verkehrsinfrastruktur über-
nommen. In Brisbane sind wir maß-
geblich an Planung, Bau und späte-
rem Betrieb einer sieben Kilometer
langen Schnellstraßenverbindung be-
teiligt, mit der die Vororte im Norden
und Süden der Stadt verbunden wer-
den. Im Mittelpunkt des Projekts steht
ein fünf Kilometer langes Tunnelbau-
werk. Das anteilige Bauvolumen für
Bilfinger Berger liegt bei 600 Mio. 1.
Ebenfalls in Brisbane sind wir mit
Planung, Erweiterung und Instandhal-
tung des Gateway Motorway beauf-
tragt worden. Auftragswert: über 400
Mio. 1.

In Nordamerika ist Kanada ein
wichtiger Markt für Bilfinger Berger.
Unter anderem finanzieren, planen,

erstellen und betreiben wir bei Van-
couver die Golden Ears Crossing. Die
Maßnahme umfasst ein 1.000 Meter
langes Brückenbauwerk über den Fra-
ser River, drei Kilometer Hoch- und
neun Kilometer Verbindungsstraße.
Das Volumen beläuft sich auf 600
Mio. 1. Planung und Bauausführung
liegen in den Händen eines Konsorti-
ums unter Führung von Bilfinger Ber-
ger. Nach der Fertigstellung über-
nimmt eine von uns geführte Konzes-
sionsgesellschaft über einen Zeitraum
von 32 Jahren den Betrieb gegen fes-
tes Entgelt des regionalen Verkehrs-
trägers.

In Hammerfest in der Nähe des
Nordkaps geht in diesem Jahr die
größte Liquified Natural Gas (LNG)-
Anlage Europas in Betrieb. Dort wird
in der Barentssee gewonnenes Erdgas
bei -163 Grad für den Transport ver-
flüssigt. Bilfinger Berger Industrial
Services übernimmt auf der Grund-
lage eines langfristigen Rahmenver-
trags komplexe Wartungs- und In-
standhaltungsarbeiten für Rohrleitun-
gen und Anlagenteile. Wir verfügen
damit über eine sehr gute Ausgangs-

position, um an der wachsenden
Nachfrage in dieser Region zu partizi-
pieren.

Erst vor wenigen Tagen konnten
wir einen der größten Aufträge unse-
rer Unternehmensgeschichte vermel-
den: In Katar am Persischen Golf
wird Bilfinger Berger einen neuen
Stadtteil von Doha für mehr als
20.000 Einwohner errichten. Das Pro-
jekt im Wert von rund 1 Mrd. 1 um-
fasst die gesamte Infrastruktur und
die schlüsselfertige Erstellung von
knapp 6.000 Wohneinheiten – in nur
36 Monaten Bauzeit. Die Dimensio-
nen des Projekts und der enge Zeit-
rahmen stellen besondere Anforde-
rungen an die Logistik. Bis zu 4.500
Mitarbeiter werden die Bauwerke auf
dem 270 Hektar großen Areal errich-
ten.

Grundlage unseres ertragreichen
Wachstums ist die konsequente Um-
setzung unserer langfristig angelegten
Strategie. Als weltweit tätiger Bau-
und Dienstleistungskonzern bietet
Bilfinger Berger seinen Kunden ganz-
heitliche Lösungen in den Bereichen
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Immobilien, Infrastruktur, Industrie-
und Kraftwerkservice. Im Zuge der
Fortentwicklung dieses Geschäftsmo-
dells sind unsere Dienstleistungsakti-
vitäten auch im vergangenen Jahr
wieder stark gewachsen – sowohl or-
ganisch als auch durch Firmenkäufe:
� Durch die Übernahme der Ahr-

Gruppe in Oberhausen haben wir
unsere Facility Services auf den
Krankenhaussektor ausgedehnt.

� Nach dem Erwerb der Essener
Hochdruck-Rohrleitungsbau ist
Bilfinger Berger Power Services
der führende Anbieter von Hoch-
druckrohrleitungssystemen für
Kraftwerke in Europa.

� Und durch den Kauf der britischen
Salamis Group sind unsere Indus-
trial Services Marktführer bei War-
tung und Instandhaltung von Off-
shore-Plattformen in der Nordsee
geworden. 

Bilfinger Berger ist in allen vier
Geschäftsfeldern strategisch sehr gut
aufgestellt.

Im Ingenieurbau sind technische
Fähigkeiten und Großprojektkompe-
tenz die entscheidenden Erfolgsfakto-
ren. Darüber hinaus ist die wechsel-
seitige Ergänzung von Bau- und Be-
treiber-Know-how ein wichtiger stra-
tegischer Vorteil im Wettbewerb um
große Infrastrukturprojekte.

Im Hoch- und Industriebau arbei-
ten wir vorwiegend für private Auf-
traggeber und verfolgen dabei einen
ganzheitlichen Ansatz aus Beratung,
Planung, betriebsfertiger Erstellung,
Entwicklung, Finanzierung, Unterhalt
und Betrieb. Bei diesem Geschäfts-
modell steht die Kundenbeziehung im
Mittelpunkt – in jeder Lebensphase
der Immobilie.

Unser Geschäftsfeld Dienstleistun-
gen umfasst die Sparten Industrial
Services, Power Services und Facility
Services. Im Industrieservice bieten
wir unseren Kunden aus der Prozess-
industrie umfassende Leistungen zur
Wartung, Instandhaltung und Moder-
nisierung von Produktionsanlagen.
Die Aktivitäten im Kraftwerkservice
reichen von Wartung und Instandhal-

tung über Wirkungsgradsteigerung
und Lebensdauerverlängerung von
Kraftwerken bis hin zur Lieferung
und Montage von Komponenten für
den Anlagenbau. Das Immobilienser-
vicegeschäft umfasst Dienstleistun-
gen rund um die Immobilie. Dabei
übernehmen wir anspruchsvolle Leis-
tungen im Gesundheitswesen ebenso
wie Wartung und Betrieb komplexer
Gebäudetechnik oder das Portfolio-
und Asset-Management ganzer Im-
mobilienbestände.

Im Betreibergeschäft ist die Ren-
dite auf das eingesetzte Eigenkapital
der entscheidende Erfolgsmaßstab.
Unsere Aktivitäten konzentrieren sich
auf den öffentlichen Hochbau und die
Verkehrsinfrastruktur. Wir engagieren
uns nur in Märkten mit stabilen politi-
schen und wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen. Die Schwerpunkte lie-
gen in ausgewählten europäischen
Staaten, Australien und Nordamerika.
Im Wettbewerb sind wir in der vor-
teilhaften Position, die Kompetenzen
für Planung, Kalkulation, Steuerung,
Bauausführung, Unterhalt und Be-
trieb im eigenen Haus zu haben.

Durch die erfolgreiche Umsetzung
unserer Wachstumsstrategie, unsere
konsequente Ergebnisorientierung
und die laufende Verbesserung des
Risikoprofils konnten wir den Unter-
nehmenswert von Bilfinger Berger
auch im vergangenen Jahr weiter stei-
gern. Das schlägt sich in einem deut-
lich gestiegenen Return on Capital
Employed und einem Wertbeitrag von
80 Mio. 1 nieder.

Auch unser Aktienkurs spiegelt die
Wertentwicklung des Unternehmens.
Er zog 2006 stark an und schloss am
letzten Handelstag auf einem Allzeit-
hoch von 55,52 1. Dies entsprach ei-
ner Jahresperformance von 41 Pro-
zent, die deutlich über DAX und
MDAX lag. 

Der positive Trend setzte sich in
den ersten Monaten des laufenden
Jahres fort. Die Bilfinger Berger Ak-
tie entwickelte sich erneut besser als
der Markt. Seit Januar zeigte sie eine
Wertsteigerung von 31 Prozent, wäh-

rend DAX und MDAX um 15 Pro-
zent beziehungsweise 17 Prozent zu-
legten.

Unsere turnusmäßige Aktionärser-
hebung zum Jahresende 2006 zeigt
kaum strukturelle Veränderungen zum
Vorjahr. Der Free Float beträgt wei-
terhin 100 Prozent. Es dominieren in-
stitutionelle Investoren. Nach Län-
dern betrachtet wird die größte An-
zahl unserer Aktien in Deutschland
gehalten, gefolgt von Großbritannien,
den Vereinigten Staaten und Frank-
reich. Insgesamt liegen zwei Drittel
der Anteile bei ausländischen Inves-
toren. 

Ich komme nun zum Jahresab-
schluss: Leistung, Auftragseingang
und Auftragsbestand waren 2006 die
höchsten in der Geschichte unseres
Unternehmens.

Die Leistung nahm um 12 Prozent
auf 7,9 Mrd. 1 zu. Der Anteil auf in-
ternationalen Märkten belief sich un-
verändert auf 66 Prozent. Das inländi-
sche Baugeschäft hat 18 Prozent, das
Servicegeschäft in Deutschland 16
Prozent zur Konzernleistung beigetra-
gen. Der Auftragseingang stieg um 33
Prozent auf 10 Mrd. 1. Dazu haben
vor allem neue Großaufträge im Ge-
schäftsfeld Ingenieurbau und das
starke Wachstum der Dienstleistungs-
aktivitäten beigetragen. Der Auftrags-
bestand erhöhte sich um 25 Prozent
auf 8,7 Mrd. 1. 

Ertragskraft weiter
gesteigert

Die Ertragskraft des Konzerns
wurde weiter gesteigert. Das EBITA
nahm um 57 Prozent auf 180 Mio. 1
zu. Dies haben vor allem deutliche
operative Zuwächse in den Geschäfts-
feldern Dienstleistungen sowie Hoch-
und Industriebau bewirkt. Hinzu
kommt das Ergebnis aus der Veräuße-
rung der Ship Technologies, dem In-
nenausbau von Schiffen, der nicht
mehr zum Kerngeschäft der Industrial
Services gehörte. Aufgrund zu gerin-
ger Verkehrsauslastung wurden die
Beteiligungen an den Mautprojekten
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Cross City Tunnel in Sydney und
Herrentunnel in Lübeck abgeschrie-
ben. Dem standen Gewinne aus der
planmäßigen Veräußerung reifer Be-
treiberprojekte gegenüber. Dabei han-
delte es sich um Schulen in der engli-
schen Grafschaft Wiltshire, um ein
Krankenhaus in der englischen Stadt
Hull und um die Britische Botschaft
in Berlin.

Das laufende Zinsergebnis ist um 
3 Mio. 1 gestiegen. Gegenläufig
wirkten sich Zinsaufwendendungen
von 6 Mio. 1 für Anteile von Min-
derheitsgesellschaftern aus, die bisher
in den Ergebnisanteilen anderer Ge-
sellschafter erfasst waren. Diese
durch IFRS-Vorschriften bedingte
Umgliederung hat jedoch keine Aus-
wirkungen auf das Konzernergebnis. 

Das Ergebnis vor Ertragsteuern
stieg von 115 Mio. 1 auf 173 Mio. 1.
Die Ertragsteuern haben überpropor-
tional auf 77 Mio. 1 zugenommen,
da die Abschreibungen im Betreiber-
geschäft steuerlich nicht abzugsfähig
waren. Umgekehrt ist zu berücksichti-
gen, dass die Buchgewinne aus dem
Verkauf der Betreiberprojekte und der
Ship Technologies einer geringeren
Steuerbelastung unterlagen. Bereinigt
um diese Sondereffekte ergibt sich
wie im Vorjahr eine Konzernsteuer-
quote von rund 37 Prozent.

Nach Abzug der Ergebnisanteile
anderer Gesellschafter in Höhe von 
4 Mio. 1 beläuft sich das Konzerner-
gebnis auf 92 Mio. 1. Das Ergebnis
je Aktie stieg somit von 1,80 1 auf
2,48 1.

Bilfinger Berger verfolgt eine Di-
videndenpolitik, nach der wir Sie,
verehrte Aktionäre, ergebnisorientiert
am Unternehmenserfolg beteiligen
wollen. Vorstand und Aufsichtsrat
schlagen vor, für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr eine erhöhte Dividende
von 1,25 1 je Aktie auszuschütten.
Die Ausschüttungssumme steigt da-
mit auf 46,5 Mio. 1, die Ausschüt-
tungsquote beträgt gemessen am
Konzernergebnis die von uns ange-
strebten 50 Prozent.

Eines unserer wichtigen Steue-
rungssysteme ist das Kapitalrendite-
controlling. Mit ihm wird der Wert-
beitrag jedes Geschäfts und des Ge-
samtkonzerns gemessen. Im Ge-
schäftsjahr 2006 wurden unsere Kapi-
talkosten neu ermittelt. Um den unter-
schiedlichen Risikoprofilen der Ge-
schäftsfelder Rechnung zu tragen, ha-
ben wir erstmals segmentspezifische
Kapitalkostensätze unterschieden. Für
den Konzern ergab sich insgesamt ein
Satz in Höhe von 10,5 Prozent vor
Steuern, die Sätze der Geschäftsfelder
variieren je nach Risikoklasse zwi-
schen 9 und 13 Prozent. Im Jahr 2006
ist der Return on Capital Employed
von 10,9 Prozent auf 16,3 Prozent ge-
stiegen. Dies führte zu einem Wert-
beitrag von insgesamt 80 Mio. 1 im
Konzern.

Die Bilanzsumme des Konzerns
hat sich um rund 800 Mio. 1 auf 
5,1 Mrd. 1 erhöht. Neben organi-
schem Wachstum ist dies auf die Aus-
weitung unseres Betreibergeschäfts
und den Ausbau unserer Dienstleis-
tungsaktivitäten zurückzuführen. Die
Pro-Forma-Bilanz des Geschäftsfelds
Betreiberprojekte, die Sie auf Seite 53
unseres Geschäftsberichts finden, ver-
deutlicht den zunehmenden Einfluss
dieses Segments auf die Struktur un-
serer Konzernbilanz.

Auf der Aktivseite hat in erster Li-
nie das Betreibergeschäft zu einem
deutlichen Anstieg der Finanzanlagen
geführt. Der im Zuge von Akquisitio-
nen erworbene Goodwill hatte einen
Anstieg der immateriellen Vermö-
genswerte zur Folge. Insgesamt sind
die langfristigen Vermögenswerte um
rund 500 Mio. 1 auf über 2,4 Mrd. 1
gewachsen. Die Forderungen und
sonstigen kurzfristigen Vermögens-
werte haben um gut 300 Mio. 1 auf
1,5 Mrd. 1 zugenommen. Die Liqui-
den Mittel und Wertpapiere erreichten
trotz erheblicher Investitionen mit
knapp 800 Mio. 1 ein unverändert
hohes Niveau. 

Auf der Passivseite beliefen sich
die Finanzverbindlichkeiten ohne
Projektkredite auf Non-Recourse Ba-
sis auf 139 Mio. 1. Non-Recourse
Kredite ohne Haftung des Konzerns
stiegen auf 827 Mio. 1 an. Der Be-

trag korrespondiert mit dem Anstieg
der Forderungen aus Betreiberprojek-
ten auf der Aktivseite. 

Die Eigenkapitalquote beträgt 24
Prozent. Ohne Non-Recourse Kredite,
die bei einer Bonitätsbetrachtung un-
berücksichtigt bleiben, ergibt sich
eine Eigenkapitalquote von 28 Pro-
zent.

Die positive Entwicklung schlägt
sich auch in der Kapitalflussrechnung
nieder. Der Cashflow aus laufender
Geschäftstätigkeit beläuft sich auf
207 Mio. 1 und übertrifft damit das
hohe Niveau des Vorjahres.

Für Investitionen in Sachanlangen
wurden netto 113 Mio. 1 Liquidität
eingesetzt. Aus dem Abgang von Fi-
nanzanlagen sind dem Unternehmen
177 Mio. 1 zugeflossen. Sie resultie-
ren im Wesentlichen aus dem Verkauf
von Betreiberprojekten, der Ship
Technologies und der Immobilie
Specks Hof in Leipzig. Danach ver-
blieb ein Free Cashflow in Höhe von
271 Mio. 1, den wir überwiegend für
Akquisitionen verwendet haben.

Erfolgskurs im ersten
Quartal fortgesetzt

Im ersten Quartal des laufenden
Jahres setzte sich unser Erfolgskurs
fort. Die Leistung hat um 23 Prozent
auf knapp 2 Mrd. 1 zugelegt. Der
Auftragseingang erhöhte sich auf
über 2,5 Mrd. 1 und übertraf damit
den Vorjahreswert um 8 Prozent. Der
Auftragsbestand ist um 19 Prozent
auf 9,2 Mrd. 1 gestiegen. Auch das
Quartalsergebnis wurde verbessert,
das EBITA erreichte +16 Mio. 1. 

Für das Gesamtjahr 2007 planen
wir eine erneute Zunahme der Leis-
tung und eine weitere Steigerung von
EBITA und Konzernergebnis. Zum
positiven Gesamtbild werden auch
unsere Baugeschäftsfelder verstärkt
beitragen. 

Im vergangenen Jahr haben sich
alle Segmente positiv entwickelt. Im
Einzelnen bedeutet dies:
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Ingenieurbau

Die Leistung im Ingenieurbau er-
reichte im zurückliegenden Jahr
knapp 3 Mrd. 1, der Auftragseingang
hat um 53 Prozent auf 4,6 Mrd. 1 zu-
genommen. Der hohe Zuwachs ist auf
die lebendige Nachfrage nach Infra-
strukturprojekten auf unseren interna-
tionalen Märkten, insbesondere in
Australien, zurückzuführen. Der Auf-
tragsbestand zum Jahresende übertraf
mit 4,7 Mrd. 1 den Vorjahreswert um
41 Prozent.

Das EBITA lag mit +43 Mio. 1
aufgrund von Nachlaufkosten im
Zuge der Fertigstellung des Projekts
Maumee River Crossing in den Verei-
nigten Staaten leicht unter der Erwar-
tung.

Das starke Auslandsgeschäft hat
auch im ersten Quartal 2007 zu einem
erheblichen Leistungszuwachs ge-
führt. Der Auftragseingang lag zum
Stichtag unter dem durch zahlreiche
Großaufträge geprägten Vorjahres-
wert, jedoch deutlich über der Leis-
tung. Das EBITA hat sich in den
ersten drei Monaten des Jahres auf 
-3 Mio. 1 verbessert.

In den vergangenen Wochen haben
wir unter anderem den Auftrag erhal-
ten, eine weitere große Schrägseilbrü-
cke in Vietnam zu bauen: Die neue,
zwei Kilometer lange Phu My Brücke
über den Saigon River wird der Ent-
lastung des innerstädtischen Verkehrs
in Ho Chi Minh City dienen. Das Pro-
jekt hat ein Volumen von 80 Mio. 1.
Von 1997 bis 2000 hatte Bilfinger
Berger bereits die Schrägseilbrücke
My Thuan über den Mekong River
errichtet.

Für das Jahr 2007 planen wir im
Geschäftsfeld Ingenieurbau einen An-
stieg von Leistung und Ergebnis.

Hochbau- und
Industriebau

Die Leistung im Geschäftsfeld
Hoch- und Industriebau bewegte sich

2006 mit 2,1 Mrd. 1 auf dem Niveau
des Vorjahres. Durch unser sehr se-
lektives Vorgehen bei der Auftragshe-
reinnahme in Australien lagen Auf-
tragseingang und Auftragsbestand
planmäßig unter den Vorjahreswerten.
Das 2005 durch das australische
Hochbaugeschäft belastete EBITA er-
reichte im Jahr 2006 mit +22 Mio. 1
wieder einen deutlich positiven Wert.
Dazu hat die deutsche Hochbausparte
wieder den wichtigsten Beitrag ge-
leistet.

In den ersten drei Monaten des lau-
fenden Jahres verringerte sich die
Leistung – bedingt durch unsere Zu-
rückhaltung auf dem australischen
Hochbaumarkt – planmäßig. Das
EBITA belief sich auf -2 Mio. 1.

Unser deutscher Hochbau verspürt
eine zunehmende Investitionsbereit-
schaft seiner Stammkunden. So haben
wir von der Deutschen Lufthansa den
Auftrag für den Neubau des Bil-
dungszentrums bei Frankfurt am
Main erhalten. Das Projekt hat ein
Volumen von rund 100 Mio. 1. Ent-
scheidend für die Vergabe war unsere
umfassende Beratungs-, Bau- und
Dienstleistungskompetenz.

Auch wenn im Zuge des Konjunk-
turaufschwungs Material- und Subun-
ternehmerpreise steigen, erwarten wir
vom inländischen Hochbaugeschäft
wieder einen guten Beitrag zum Kon-
zernergebnis. Auf Geschäftsfeldebene
planen wir für 2007 eine Leistung auf
Vorjahresniveau und erneut ein stei-
gendes EBITA.

Dienstleistungen

Das Geschäftsfeld Dienstleistun-
gen hat auch im Jahr 2006 seine be-
merkenswerte Entwicklung fortge-
setzt. Die Leistung stieg um 28 Pro-
zent auf 2,9 Mrd. 1. Dazu haben Un-
ternehmenskäufe, aber auch organi-
sche Zuwächse beigetragen. Auf-
tragseingang und Auftragsbestand la-
gen erheblich über den Vorjahreswerten.

Das EBITA stieg mit 37 Prozent
überproportional zur Leistung auf

+123 Mio. 1, 10 Prozentpunkte da-
von resultieren aus organischem Er-
gebniszuwachs.

Die drei Sparten Industrial Ser-
vices, Power Services und Facility
Services weisen durchgängig erfreuli-
che Wachstumsraten auf und zeichnen
sich durch gute Ertragskraft aus. Die
Integration der in den letzten Jahren
erworbenen Gesellschaften ist durch-
weg nach Plan verlaufen. Alle neuen
Konzerngesellschaften haben die in
sie gesetzten Erwartungen erfüllt oder
übertroffen und sind schneller als er-
wartet ein fester Teil von Bilfinger
Berger geworden. 

Die positive Entwicklung des Ge-
schäftsfelds hat sich auch im ersten
Quartal weiter fortgesetzt. Leistung,
Auftragseingang und Auftragsbestand
weisen erneut hohe Zuwachsraten
auf. Das EBITA ist auf +24 Mio. 1
gestiegen, rund die Hälfte des An-
stiegs wurde organisch erzielt.

Die überwiegend in Deutschland
tätige Bilfinger Berger Facility Ser-
vices ist führend im Markt für an-
spruchsvolle Immobiliendienstleis-
tungen. Dies zeigt sich insbesondere
bei Öffentlich Privaten Partnerschaf-
ten: In den ersten Monaten des Jahres
2007 konnten im Zusammenhang mit
privatwirtschaftlichen Projekten fünf
Verträge mit Laufzeiten zwischen 20
und 30 Jahren im Gesamtvolumen
von rund 200 Mio. 1 geschlossen
werden – darunter auch die Justizvoll-
zugsanstalt Burg in Sachsen-Anhalt. 

Bilfinger Berger Industrial Ser-
vices konnte in den letzten Monaten
zahlreiche langlaufende Rahmenver-
träge neu gewinnen oder verlängern.
Hier profitieren wir von der wirt-
schaftlichen Belebung in Deutschland
und im europäischen Ausland, die zu
einer regen Nachfrage nach Industrie-
serviceleistungen führt.

Schwungvoll entwickelte sich auch
das Geschäft von Bilfinger Berger
Power Services. Auf allen relevanten
Märkten wird verstärkt in Energieer-
zeugung investiert. Hervorzuheben
sind neue Aufträge für das Hoch-
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druckrohrleitungssystem und die
Rauchgasentschwefelung im Braun-
kohlekraftwerk Boxberg.

Vor dem Hintergrund dieser erfolg-
versprechenden Geschäftsaussichten
planen wir im Dienstleistungssegment
auch für das Jahr 2007 wieder eine
Steigerung von Leistung und Ergeb-
nis.

Betreiberprojekte

Im Geschäftsfeld Betreiberprojekte
haben wir im zurückliegenden Jahr
Financial Close bei einer Reihe at-
traktiver Projekte erreicht. In Kanada,
Nordirland und Norwegen konnten
wir uns bei drei neuen Verkehrsinfra-
strukturvorhaben durchsetzen; in
Deutschland haben wir – wie gerade
erwähnt- den Auftrag erhalten, die
Justizvollzugsanstalt in Burg bei
Magdeburg zu realisieren und lang-
fristig zu betreiben.

Ein weiterer Erfolg des Jahres
2006 war die Veräußerung reifer Be-
treiberprojekte. Derzeit herrscht bei
Finanzinvestoren besonders reges In-
teresse am Erwerb von Beteiligungen,
die nicht mehr mit Risiken aus Pla-
nung, Bau und Inbetriebnahme behaf-
tet sind. 

Unser Portfolio umfasste zum Jah-
resende 15 Projekte, die Eigenkapital-
verpflichtung belief sich auf 137 
Mio. 1. Davon waren 56 Mio. 1 in
Objektgesellschaften eingezahlt.
Trotz der schon erläuterten Abschrei-
bungen und der hohen Aufwendun-
gen für unsere intensive Angebotstä-
tigkeit war das EBITA mit -4 Mio. 1
nur leicht negativ.

Bei unserem jungen Betreiberge-
schäft ist der Erfolg nicht am laufen-
den EBITA, sondern an der jährlichen
Veränderung des Barwerts künftiger
Cashflows zu messen. Bei sehr kon-
servativer Berechung hatte unser

Betreiberportfolio Ende 2006 einen
Net Present Value in Höhe von 
91 Mio. 1, der das eingezahlte Ei-
genkapital von 56 Mio. 1 deutlich
überstieg.

Im ersten Quartal 2007 haben wir
Financial Close bei drei neuen Enga-
gements erreicht, so dass unser Port-
folio aktuell 18 Projekte umfasst. Ge-
bundenes und eingezahltes Eigenka-
pital haben demzufolge zugenommen.
Das EBITA war trotz der intensiven
Angebotstätigkeit ausgeglichen, der
Barwert unseres Portfolios ist weiter
gestiegen.

Im öffentlichen Hochbau bleibt
Großbritannien unser wichtigster
Markt für privatwirtschaftliche Enga-
gements: Im Bezirk Scottish Borders
und in der Grafschaft Clackmannans-
hire verwirklichen wir seit Beginn des
Jahres insgesamt sechs neue Schul-
komplexe. Bilfinger Berger zählt in
Großbritannien zu den bevorzugten
Partnern der öffentlichen Hand im
Bildungswesen.

Für das Gesamtjahr rechnen wir
wegen der geringen Reife der Pro-
jekte und hoher Angebotskosten mit
einem leicht negativen EBITA. Der
Barwert des wachsenden Portfolios
wird dagegen deutlich zunehmen.

Konsequente Umsetzung
der langfristig angelegten

Strategie

Ich möchte zum Schluss die we-
sentlichen Punkte unserer strategi-
schen Ausrichtung zusammenfassen:
� Bilfinger Berger hat sich erfolg-

reich als Multi Service Group posi-
tioniert. Wir bieten unseren Kun-
den intelligente ganzheitliche Lö-
sungen. Wir schaffen Vorteile nicht
nur für einzelne Projektphasen,
sondern haben stets auch die Ge-
samtoptimierung über den Lebens-
zyklus eines Bauwerks oder einer
Anlage im Auge. 

� Bilfinger Berger ist ein expandie-
rendes Unternehmen. Wir wollen
unser Wachstum fortsetzen, insbe-
sondere in den Geschäftsfeldern
Dienstleistungen und Betreiberpro-
jekte. Wir wollen unsere drei
Dienstleistungssparten Industrial
Services, Power Services und Faci-
lity Services weiter ausbauen. Da-
bei setzen wir nicht nur auf organi-
sches Wachstum, sondern auch in
Zukunft auf gezielte Akquisitio-
nen. Und wir werden weiterhin in
renditestarke Betreiberprojekte in-
vestieren. Unsere Planung sieht
eine Eigenkapitalbindung von bis
zu 400 Mio. 1 vor.

� Bilfinger Berger ist ein sehr inter-
nationales Unternehmen. Die geo-
graphische Diversifizierung unse-
rer Aktivitäten macht uns weniger
anfällig für Konjunkturschwankun-
gen in einzelnen Regionen.

� Bilfinger Berger hat seine Ertrags-
kraft kontinuierlich verbessert und
will sie in Zukunft weiter stärken.
Dabei gilt dem Ergebnisbeitrag un-
serer Bauaktivitäten besondere
Aufmerksamkeit. Es ist unser Ziel,
die Erträge unserer Baugeschäfts-
felder nachhaltig zu steigern. An-
gesichts des Volumens dieser Seg-
mente eröffnet sich aus verbesser-
ten Margen ein beträchtliches zu-
sätzliches Ergebnispotenzial, das
wir uns konsequent erschließen
wollen. 

� Bilfinger Berger will den Unter-
nehmenswert gezielt weiter stei-
gern. Die Rendite auf das einge-
setzte Kapital soll die Kapitalkos-
ten von 10,5 Prozent auch in Zu-
kunft deutlich übertreffen.

Für Ihr Vertrauen zu Bilfinger Ber-
ger danke ich Ihnen sehr, auch im Na-
men meiner Vorstandskollegen. Der
Vorstand arbeitet mit ganzer Kraft
und voller Zuversicht an der Fortset-
zung der guten Unternehmensent-
wicklung. Wir würden uns freuen,
wenn Sie unseren Wachstumskurs
weiterhin begleiten.

Vielen Dank.
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